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Frankfurt: Umzüge boomen auf der
Europa-Allee – aktuelle

Studienergebnisse
Entdecken Sie die wichtigsten Ergebnisse der

Umzugsstudie 2024 der Deutschen Post Adress. Erfahren
Sie, welche Städte in Deutschland die meisten Umzüge
verzeichnen, die besten Monate für einen Umzug und
zahlreiche Tipps zur Adressaktualisierung. Mit über 8

Millionen Umzügen jährlich bietet das Portal umziehen.de
hilfreiche Informationen für einen reibungslosen Umzug.

Jetzt mehr lesen!

Umzüge in Deutschland: Einblicke aus der
Umzugsstudie 2024

Bonn, 29. Juli 2024: Die Umzugsstudie 2024 der Deutschen Post
Adress zeigt, dass jährlich über 8 Millionen Deutsche umziehen.
Diese Zahl verdeutlicht nicht nur den stetigen Wandel in der
Wohnsituation vieler Bürger, sondern auch diverse
gesellschaftliche Trends. Aus der Analyse geht hervor, dass die
meisten Umzüge zwischen den Sommermonaten Juli und
September stattfinden. Dies wirkt sich sowohl auf die
kurzfristige Verfügbarkeit von Wohnraum als auch auf die
Herausforderungen bei der Adressaktualisierung aus.

Beliebte Umzugsorte und städtische Trends

Besonders auffällig ist die Europa-Allee in Frankfurt, die mit 628
Umzügen die höchste Umzugsquote aufweist. Es folgen die
Chausseestraße in Berlin und die Schleißheimer Straße in



München. Diese städtischen Hotspots für Umzüge verdeutlichen
die Mobilität innerhalb der Großstädte, wo immer mehr
Menschen sich für einen Umzug entscheiden, oft aus beruflichen
oder persönlichen Gründen.

Innere Stadtumzüge und die
Herausforderungen der
Adressaktualisierung

In der Studie wird auch aufgezeigt, dass etwa 47 Prozent der
Umzüger innerhalb ihrer Stadt oder Gemeinde bleiben. Dies wirft
die Frage auf, warum regionale Zugehörigkeit und
Lebensqualität eine große Rolle spielen, wenn es um den
Wohnortwechsel geht. Ein großes Problem ist dabei jedoch die
Adressaktualisierung: Täglich müssen rund 100.000 Rückläufer
von der Deutschen Post aufgrund falscher Adressen bearbeitet
werden. Obwohl viele Umziehende ihre neue Adresse rechtzeitig
bei wichtigen Institutionen wie Banken und Versicherungen
melden, bleiben Anbieter von Reise- und Spendenleistungen oft
uninformiert.

Umzugsgründe und gesellschaftliche
Implikationen

Die Studienergebnisse beleuchten auch die Motivationen hinter
den Umzügen. Diese reichen vom Auszug aus dem Elternhaus,
über Familiengründung bis hin zu Jobwechseln oder der
Notwendigkeit, für bestimmte Lebensumstände wie
Pflegebedürftigkeit neue Wohnräume zu finden. Solche
Beweggründe sind nicht nur von individueller Bedeutung,
sondern signalisieren auch Veränderungen innerhalb der
Gesellschaft, die langfristig die Wohnungspolitik und
Stadtplanung beeinflussen könnten.

Umzugshäufigkeit und ihre Bedeutung für
Unternehmen



Die Auswertung hat auch ergeben, dass nur ein kleiner Teil der
Umziehenden, etwa 3 bis 6 Prozent, ihre Umzüge bei
Reiseanbietern oder Spendeninstitutionen melden. Dies zeigt
eine Lücke in der Kundeneinbindung und stellt für diese
Unternehmen eine besondere Herausforderung dar, da viele
mögliche Spender und Kunden durch Umzugsstress unbeachtet
bleiben. Damit es in Zukunft weniger Rückläufer und
Schwierigkeiten bei der Kontaktaufnahme gibt, wäre eine
gezielte Information über den Umzugsservice und die Nutzung
von Plattformen wie umziehen.de von Vorteil.

Fazit

Die Ergebnisse der Umzugsstudie 2024 zeigen, dass das
Umzugsverhalten in Deutschland eng mit gesellschaftlichen
Trends und den Herausforderungen der modernen Migration
verknüpft ist. Umziehende sollten ermutigt werden, ihre
Adressen proaktiv zu aktualisieren, um die Effizienz der
Postdienste zu verbessern und gleichzeitig eine reibungslosere
Integration in ihre neuen Wohnumgebungen zu gewährleisten.

Für weitere detaillierte Informationen und die gesamte
Umzugsstudie besuchen Sie www.umziehen.de/umzugsstudie.
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